
Es wollt´ ein Graf… 
 

1. Es wollt´ ein Graf in seine Heimat reisen, 
es wollt´ ein Graf in seine Heimat zieh´n. 
|: Er musste einen tiefen Wald durchreisen, 
als plötzlich ihn ein Räuber überfiel. :| 

2. Gib her dein Geld, dein Leben ist zu Ende, 
gib her dein Geld, dein Leben ist vorbei. 
|: Ich hab kein Geld, kann leider dir keins geben, 
komm selber her und öffne mir die Brust. :|  

3. Was trägst du hier an deiner linken Seite, 
was trägst du hier an deiner linken Brust? 
|: Das ist das Bild von meiner liebsten Mutter, 
zwölf Jahre schon hab ich sie nicht geseh´n. :| 

4. Verzeih, verzeih, dass ich dich angesprochen, 
verzeih, verzeih, dass ich dein Bruder bin. 
|: Zwölf Jahre schon leb ich in diesem Walde, 
und muss als Räuber heute vor dir stehn. :| 

 

 


